
     7. Mai 2026  |  10:00 – 15:30 Uhr

   Aktuelle Forschungs-  
       ergebnisse zu  
     Adoptionen in der  
SBZ/DDR 1945 – 1989

zur Aufarbeitung der Folgen 
der kommunistischen Diktatur

Die Beauftragte 
des Landes Brandenburg 

Angebotene 
Workshops
 

 
Workshop 1: Zwangsadoption im Spiegel                   
der Adoptionsakten
Prof. Dr. Anke Dreier-Horning und Annabell Bergander,  
Deutsches Institut für Heimerziehungsforschung 
           

Workshop 2: Beratung von Betroffenen
Doreen Hoffmann, Medical School Berlin  
und Emelie Compera, Universität Leipzig

Workshop 3: Adoptionen in der SBZ/DDR aus 
Sicht der betroffenen Eltern und Kinder
Prof. Dr. Heide Glaesmer, Universität Leipzig und 
Eva-Maria Richter, Zeitzeugin

Workshop 4: Mediendiskurs zu Zwangs-
adoptionen und angeblich vorgetäuschtem 
Säuglingstod                    
Prof. Dr. Heiner Fangerau, Universität Düsseldorf

Weitere  
Informationen
 

Kontakt
Die Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung 
der Folgen der kommunistischen Diktatur (LAkD)
Hegelallee 3
14467 Potsdam
Telefon: 0331 / 23 72 92 – 0
E-Mail: aufarbeitung@lakd.brandenburg.de
Internet: www.aufarbeitung.brandenburg.de

Tagungsort:	
Hoffbauer Tagungshaus
Hermannswerder 23 
14473 Potsdam 

Anreise:  
Aufgrund der Parkplatzsituation empfehlen wir eine Anreise 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Buslinie 694 (alle 20 
min) ab Hauptbahnhof Potsdam in Richtung Hermannswer-
der/Küsselstraße bis zur Haltestelle „Hoffbauer-Stiftung“.
Sollten Sie dennoch mit dem Auto anreisen wollen, möchten 
wir Sie darauf hinweisen, dass vor Ort nur öffentliche Park-
plätze zur Verfügung stehen. Diese befinden sich ca. 2 bis 4 
Gehminuten vom Tagungshaus entfernt.

In Zusammenarbeit mit: 

FACH
   TAG

Anmeldungen bis zum 17.04.2026                      
per E-Mail unter: anmeldung@lakd.brandenburg.de



Sehr geehrte Damen und Herren,

mit der Veröffentlichung der Ergebnisse 
des Forschungsprojektes „Aufarbeitung 
von Zwangsadoptionen in der SBZ/DDR 
1945–1989“ im Januar 2026 ist eine wichtige 
Forschungslücke zu der Frage politischer 
Motivation in Adoptionsverfahren in der 
SBZ/DDR geschlossen worden. In dem 
fachübergreifend angelegten Projekt wurde 
das Handeln im Bereich der DDR-Jugendhilfe 
untersucht und detailliert herausgearbeitet, 
welche rechtlichen Grundlagen und 
Handlungsmöglichkeiten es gab und wie 
diese umgesetzt wurden. Analysiert und 
dargestellt werden Verläufe, Ausrichtung und 
Bedeutung von Kindesentzugsmaßnahmen 
und Adoptionsverfahren in der DDR. 

Die Landesbeauftragte lädt zu diesem 
Fachtag ein, um Fachkräften im Land 
Brandenburg die Forschungsergebnisse 
vorzustellen und diese gemeinsam 
zu diskutieren. Dabei geht es um die 
Aussagekraft der Adoptionsakten aus 
heutiger Sicht, die Auswirkungen von 
Adoptionen in der SBZ/DDR auf betroffene 
Eltern, Kinder und Familien und den Diskurs 
über „Zwangsadoptionen in der DDR“. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen!

Dr. Maria Nooke

Programm
 

10:00 Uhr   	 Begrüßung 
                     	Dr. Maria Nooke, Beauftragte des     
                    	Landes Brandenburg zur 
                     	Aufarbeitung der Folgen der 
                     	kommunistischen Diktatur (LAkD)
                     
10:15 Uhr 	 Vortrag: Ergebnisse des BMI-
                   	 Forschungsprojektes DDR-                  
                   	 Zwangsadoptionen (2022-2025)
                   	 Prof. Dr. Anke Dreier-Horning, 
                   	 Deutsches Institut für 
                   	 Heimerziehungsforschung 

10:45 Uhr 	 Vortrag: Psychologische Aspekte der 
                   	 Adoptionen in der SBZ/DDR 
                   	 Prof. Dr. Heide Glaesmer, Universität 
                   	 Leipzig 

11:15 Uhr 	 Vortrag: „Zwangsadoption in der 
                   	 DDR“ im Kontext: Zur Zeitgeschichte 
                  	 eines Diskurses.
                  	 Prof. Dr. Heiner Fangerau, 
                  	 Universität Düsseldorf
 
11:45 Uhr 	 Beitrag einer Zeitzeugin
                   	 Eva-Maria Richter 

12:00 Uhr 	 Mittagspause

Am Nachmittag finden vier parallele Workshops statt,  
die jeweils zweimal durchgeführt werden. Dadurch haben 
Sie die Möglichkeit, an zwei unterschiedlichen Workshops 
teilzunehmen.

12:45 Uhr 	 Workshops

13:45 Uhr 	 Pause 

14:00 Uhr 	 Workshops

15:00 Uhr 	 Abschlussdiskussion: 
                  	 Schwerpunkte und offene Fragen 
                  	 aus den Workshops und 
                  	 Diskussionen 
                  	 Prof. Dr. Anke Dreier-Horning
	 Prof. Dr. Heide Glaesmer
	 Prof. Dr. Heiner Fangerau

	 Moderation: Dr. Maria Nooke, LAkD

15:30 Uhr 	 Ende

Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung  

der Folgen der kommunistischen Diktatur


